
BILLERBECK AKTUELL

7 Redaktionstipp
Rock den Baum: Heute, 20 Uhr
Einlass, 21 Uhr Beginn, Konzert
mit der Band „No ID“ bei Jöppi,
Eintritt 5 Euro (Verein gotoBe).

Adventssingen der Kolpingsfa-
milie: Sonntag, 16.30 Uhr, Pfarr-
heim.

Weihnachtsstück „Es ist ein Elch
entsprungen“ der Freilichtbüh-
ne: Sonntag, 15.30 Uhr, Aula der
Gemeinschaftsschule

7 Öffnungszeiten
Kath. Öff. Bücherei Billerbeck:
In den Weihnachtsferien ge-
schlossen.

Kath. Öff. Bücherei Holthausen-
Beerlage: Heute, 17.45 - 18.45
Uhr, Sonntag, 9.30 - 11.30 Uhr,
mit Fair-Verkauf.b

Kath. Öff. Bücherei Laer: Sonn-
tags 10 - 12 Uhr

Wertstoffhof Höven: Heute,
8.30 - 13.30 Uhr, Brink 37 b.

7 Jugend
Jugendzentrum:Heute, 16 bis 22
Uhr.

7 Ausstellungen
Kolvenburg: Heute 13 - 18 Uhr,
Sonntag 10 - 13 u. 13.30 -17.30
Uhr

Galerie am Dom: Heute und
Sonntag, 11 bis 17 Uhr.

Bahnhof: Im Banne des Drachen
– Bhutan, Fotografien von Win-
fried Rusch, bis 8. 1.

7 Vereine/Verbände
Leeze Baumberge: Heute, 13
Uhr, Trainingsausfahrt ab Bau-
gebiet Oberlau 2.

DJK-VfL, Tischtennis: Heute, 11
bis 12 Uhr, Training für Mäd-
chen, Turnhalle der Gemein-
schaftsschule.

Freilichtbühne: Heute, 10 bis 12
Uhr, Kartenverkauf im Bühnen-
heim (Weihgarten).

Hegering: Heute, 20 Uhr, Jungjä-
gerstammtisch, Ratsschänke
Lanfermann.

Beerlage
Lebendiger Adventskalender:
Heute, 18 Uhr, bei Familie Große
Lordemann, Temming 13; Sonn-
tag, 17 Uhr, bei Reinhard Fed-

der, Ewaldigrund 14.

7 Kirche
Sternsinger: Sonntag, 11 Uhr,
Treffen aller Interessierten im
Pfarrheim (Kolpingraum).

7 Lebenshilfe
Treff-Punkt:Heute, 14.30 - 16.30
Uhr, Klönrunde für Menschen
mit psychischen Erkrankungen,
Pfarrheim. Infos bei der Caritas
202594/ 783 010.

7 Gottesdienste
Katholisch
St. Ludger: Heute 18.30 Uhr;
Sonntag 10 Uhr; St. Johann:
Sonntag 7 Uhr; Kapelle Ludge-
russtift: Sonntag 10 Uhr; Ka-
pelle Aulendorf: Sonntag 9.30
Uhr; Benediktiner-Abtei Ger-
leve: Sonntag 8.30, 10 Uhr

Evangelisch
Sonntag 10.30 Uhr, 15.30 Uhr
Mini-Gottesdienst für Kleinkin-
der

7 Bereitschaften
Notfallpraxis am St. Vincenz-
Hospital in Coesfeld: Samstag,
Sonn- und Feiertag: 8 - 22 Uhr,
Kernsprechstunde: 10 - 13 und
16 - 19 Uhr

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche am St. Vincenz-Hospi-
tal in Coesfeld: Samstag, Sonn-
und Feiertag: 10 - 13 und 16 - 19
Uhr

Dringende Hausbesuche:
2116 117

Apotheken: Heute: Marien-Apo-
theke, Coesfelder Str. 57, Lette,
202546/9120; Sonntag: Apo-
theke am Rathaus, Hauptstr. 55,
Havixbeck, 202507/2999

Zahnarzt: Heute u. Sonntag von
10 - 12 und 18 - 19 Uhr: Dr. Ru-
dolf Schlingemann, Nottuln,
burgstr. 4, 202502/ 25061,
privat 20151/ 56523927

Augenarzt und HNO-Arzt unter
2116 117

Krankentransporte: 2 02541/
19-222

Feuerwehr: 2 112

7 Tierarzt: zu erfahren über den
Haustierarzt
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Übern Platz zu Rossmann gehen
Stadtplanerin hat ersten Entwurf vorgelegt / Vorschlag gefällt demArbeitskreis / Gespräche dauern an

Von Ulrike Deusch

BILLERBECK. Was für eine
vielversprechende Skizze:
Kunden mit Einkaufsta-
schen kommen aus dem
Edeka-Markt und gehen
über einen hübschen klei-
nen Platz rauf zur neuen
Rossmann-Drogerie. Diese
Szene hat Stadtplanerin Pro-
fessor Irene Lohaus entwor-
fen und als eine erste Idee
dem Arbeitskreis Innenstadt
präsentiert. Dort sei der Ent-
wurf auf große Zustimmung
gestoßen, berichtet Bürger-
meisterin Marion Dirks. Lo-
haus wird die Planung daher
nun weiter entwickeln.
Damit hat die Stadt ihre

Zusage erfüllt, durch Über-
planung des Geländes zwi-
schen dem Edeka-Markt und
dem ehemaligen Schlecker
an der Kurzen Straße, der
Rossmann als Mietobjekt
angeboten wird, eine räum-
liche und optische Verbin-
dung zu schaffen. Das genau
ist bekanntlich ein Wunsch
des Drogerie-Riesen, der sich
überhaupt nur dann eine
Ansiedlung in Billerbeck
vorstellen kann, wenn er an
einen vorhandenen Fre-
quenzbringer wie Edeka an-
docken kann. „Das ist mit
dieser Planung gegeben“, so
die Bürgermeisterin. Kun-
den, die aus dem Edeka-
Markt treten, hätten nach
diesem Plan in Sichtweite
direkt jenseits des kleinen
Platzes den Haupteingang zu
Rossmann.
Da es sich angesichts des

großen Gefälles zwischen
Edeka und dem Rathaus-
parkplatz um eine Maßnah-

me zur Barrierefreiheit in
der Innenstadt handelt, sind
Planung und mögliche Um-
setzung Teil des Integrierten
Handlungskonzepts und
werden damit zu 60 Prozent
gefördert.
Überwunden wird die gro-

ße Höhendifferenz von fast
zwei Metern durch eine
Treppenanlage, deren Stufen
teilweise mit Holz belegt und
so zu Sitzgelegenheiten wer-
den könnten. Der neue Platz,
der sich direkt an den jetzi-
gen Edeka-Parkplatz an-
schließen würde (heute ste-
hen dort Garagen und ein

Trafohäuschen), hätte eine
Fläche von rund 200 Qua-
dratmetern, würde an den
Seiten begrünt und könnte
später vielleicht auch für an-
dere Aktionen genutzt wer-
den. Zugleich soll eine Ram-
pe für Menschen mit Rolla-
toren, Kinderwagen und
Rollstühlen seitlich herunter
führen.
Zusätzliche Parkplätze sei-

en nicht erforderlich, führt
Marion Dirks aus. Die Stadt
müsse unter Umständen nur
die jetzt schon oben vorhan-
denen Dauerparkplätze be-
wirtschaften.

„Aus Sicht der Stadt haben
wir damit alles getan, um
eine Ansiedlung von Ross-
mann an diesem Standort
für das Unternehmen attrak-
tiv zu machen“, sagt Dirks.
„Mehr können wir nicht tun.
Wir hoffen, dass wir über-
zeugen konnten.“ Die weite-
ren Verhandlungen seien
nun Sache zwischen dem Ei-
gentümer und der Firma
Rossmann. Die Gespräche
laufen.
Die Stadt hatte zuletzt

auch noch eine Stellungnah-
me der Bezirksregierung zur
rechtlichen Situation einge-

holt, in der es darum ging,
warum der Drogeriemarkt
nicht an die Darfelder Straße
zum dort bereits ansässigen
Aldi ziehen kann. Dirks: „Das
widerspricht der Landespla-
nung.“ Der Bereich an der
Darfelder Straße lasse sich
weder als zentraler Versor-
gungsbereich (Innenstadt)
noch als Nahversorgungs-
zentrum definieren. Dort
dürften keine großflächigen
Märkte mit zentren- oder
nahversorgungsrelevanten
Sortimenten entstehen. Ge-
nau dazu gehören jedoch
Drogerieartikel.

So könnte der Bereich zwischen Edeka-Parkplatz und Rathausparkplatz gestaltet werden. Rechts hinten ist das Rathaus, links wäre
der Rossmann-Anbau an den hinteren Gebäudeteil des ehemaligen Schlecker-Marktes. Heute stehen auf der Fläche, über die hier
schon Kunden laufen, Garagen und ein Trafo-Häuschen.

Orgelvesper ist abgesagt
BILLERBECK. Die für den
morgigen Sonntag an-
gekündigte Orgelvesper
mit Gesang und Orgel-

musik in St. Johannmuss
wegen Krankheit aus-
fallen. Das teilten die Ver-
anstalter gestern mit.

Billerbeck

Stadtmeisterschaft
ohne Titelverteidiger
Desperados und BSE Favoriten am 9./10. 1.

spielt in der Gruppe C gegen
Black Fuba 4, The Royal
Stars und die Unaufsteigba-
ren.
Die Gruppe A eröffnet die

Stadtmeisterschaften am 9.
Januar um 18 Uhr mit der
Begegnung Aminia FC gegen
Angels FC. Die weiteren
Mannschaften in dieser
Gruppe sind Copa Cobana,
Panna Calcio und Black
Fuba 1. In der Gruppe D
spielen Athletic Bilabao,
Newcomer, Pockos und Inter
International. In der Gruppe
E spielt mit Josef-Twent-
Söhne die einzige Familien-
mannschaft bei diesem Tur-
nier mit. Die fünf Gruppen-
sieger qualifizieren sich di-
rekt für das Viertelfinale, die
fünf Gruppenzweiten und
der beste Gruppendritte in
den zwei Fünfergruppen
spielen in drei K.-o.-Spielen
die weiteren Viertelfinalteil-
nehmer aus.

BILLERBECK (te). Ohne den Ti-
telverteidiger, die Allstars,
finden am 9. und 10. Januar
die 31. Hallenfußball-Stadt-
meisterschaften statt. Mehr
als 40 Interessenten verfolg-
ten im Sportzentrum Helker
Berg gespannt die Auslosung
der Gruppen. Hermann Al-
bermann, Stellvertretender
Fußballjuniorenleiter, be-
grüßte die Fußballfans und
teilte vor der Auslosung
auch schon mit, dass West-
hellen-Gerleve seine Teil-
nahme zurück gezogen hat.
Auch dass der Titelverteidi-
ger Allstars nicht mit von der
Partie ist, überrraschte viele.
So kristallisierten sich noch
am gleichen Abend die De-
sperados und BSE als Titelfa-
voriten und künftige Stadt-
meister heraus.
Die Desperados treffen in

der Gruppe B auf Matador
TM, PSV Einheben, Los San-
tos und die A-Klasse, BSC

Freude über wertvolle Preise – heute gewinnt die 293

Bei der dritten Preisübergabe im Rah-
men der Adventskalender-Aktion der
Bürgerstiftung in der Geschäftsstelle
unserer Zeitung strahlte gestern Gerd
Brockmeier (4.v.l.) gleich doppelt. Er
holte für sich selbst und seine Tochter
Johanna je einen Gewinn ab. Gefreut
haben sich auch die weiteren Gewin-
ner der Woche: (v.l.) Michael Wall-
schlag, Uli Stratmann, Sebastian Wer-
melt, Gerd Brockmeier, Karl-Heinz
Herter (Bürgerstiftung), Sonja Schür-
mann, Norbert Gundt (Bürgerstiftung),
Theresa Zumbülte, Marion Dittrich

(Bürgerstiftung). Heute gewinnt die
Nummer 293. Der Preis ist eine Hals-
kette imWert von rund 200 Euro. Die
Gewinnübergabe ist Dienstag (30. 12.)
um 16.30 Uhr in unserer Geschäftsstel-
le (Lange Straße). Wer keine Zeit hat,
kann unter Tel. 01573/2521602 einen
Termin mit Karl-Heinz Herter verein-
baren. Noch nicht gemeldet haben sich
die Inhaber folgender Nummern: 759
(Gutschein Moubis, 200 Euro), 1465
(Apple iPad), 385 (Reisegutschein Jo-
wie, 350 Euro), 850 (Candlelight Din-
ner Weissenburg, 200 Euro). Foto: ude

Kerkeler auf dem Weg in die Zukunft
Minister übergibt Förderbescheid / 162 000 Euro für das Regionale-Projekt „Wohnenmit (Mehr-)Wert“

BILLERBECK (ude). 162 000
Euro bekommt Billerbeck
aus dem Städtebauförder-
programm des Landes Nord-
rhein-Westfalen. Bürger-
meisterin Marion Dirks und
Gerd Mollenhauer, Leiter
des Fachbereichs Planen
und Bauen, sind gestern
nach Düsseldorf gefahren,
um den Förderbescheid aus
den Händen von Minister
Michael Groschek entgegen-
zunehmen.
Das Geld fließt im Rahmen

der Regionale 2016 in die
Domstadt und fördert das
Projekt „Wohnen mit
(Mehr-)Wert“. Darin geht es
bekanntlich darum, ältere
gewachsene Wohngebiete
aus den 50er bis 70er Jahren
„an heutige und zukünftige

Bedürfnisse der Bewohner
anzupassen“, wie es im ein-
gereichten Projektdossier
heißt. Die Bewohner sollen
dabei sehr eng in die Pla-
nung und Umsetzung einge-
bunden werden.
Nach diversen Veranstal-

tungen, Befragungen und
Diskussionen war im sep-
tember das Wohngebiet Ker-
keler als Projektgebiet aus-
gewählt worden. In einem
über mehrere Jahre angeleg-
ten Prozess sollen generatio-
nenübergreifendes und bar-
rierefreies Wohnen, Fragen
der Mobilität und Infra-
struktur – gerade auch für
ältere Menschen – Netzwer-
ke und Nachbarschaftshilfe
in den Fokus genommen
und realisiert werden.

Bürgermeisterin Marion Dirks hält den Förderbescheid in Händen, den ihr und Fachbereichslei-
ter Gerd Mollenhauer (r.) Minister Michael Groschek (l.) übergeben hat.

BILLERBECK. Schönes und
Praktisches und sogar ei-
nen Tanz packt der kleine
Bär Mischa ammorgigen
Sonntag im Mini-Gottes-
dienst der Evangelischen
Kirchengemeinde in seinen
Sack – alles Geschenke für
das Christkind. Denn zum
Christkind macht er sich
auf den Weg – und die Tie-
re möchten alle etwas aus
ihrem Leben mitgeben.
„Wir sind uns sicher, dass
die Kinder demMischa hel-
fen werden, dem Christ-
kind das Tanz-Geschenk zu
überbringen“, meinen die
Mitarbeiterinnen des Vor-
bereitungsteams. Der Mini-
Gottesdienst ist gedacht für
die Kleinen in der Gemein-
de (von null bis sechs Jah-

ren) und für alle, die gerne
mit ihnen Gottesdienst fei-
ern möchten. Um 15.30
Uhr geht es los – und wer
nach demMini-Gottes-
dienst noch ein wenig ver-
weilen, malen, einen Ka-
kao trinken, einen Keks es-
sen, sich ein persönliches
Geschenk für das Christ-
kind ausdenkenmöchte, ist
eingeladen.AnHeiligabend
lädt die Evangelische Ge-
meinde zu einem Krippen-
spielgottesdienst um 15
Uhr in die Aula der Haupt-
schule. Die Christvesper im
Kirchenzentrum beginnt
um 17 Uhr. Am ersten
Weihnachtstag um 10.30
Uhr ist die Gemeinde zum
festlichen Abendmahlsgot-
tesdienst eingeladen.

Gottesdienst für die
Minis und Krippenspiel
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